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l LSeunga, 6. April
FJm weiten Schloß hof zu Merſeburg verſammelt

ſich ein Kreis von Männern, teils in ſchwarzem Zivil, teils in
grüner Uniform der Schutzpoligeitruppe. Vertreter der Regierung
und der Stäbe des im letzten Mitteldeutſchen Aufſtand be
teiligten SchupoAufgebotes wollen Leung auffuchen, um ſichvon den dort herrſchenden Zuſtänden zu überzeugen und damit

alle unſinnigen Gerüchte, die über die dortigen Verhältniſſe
herumſchwivren, aus der Welt zu ſchaffen. Unter ihnen be
merkt man den Oberpräſidenten
Hörſing, Regievungspräſident von Gersdorf, Polizei
degernent Döl tz aus Halle, ſowie andere Hallenſer, den
Landvat des Kreiſes Merſeburg u. a. m. Unter den Uniformen
fallen beſonders Oberſt van Klüber, der Leiter der mittel
deutſchen Aktion, auf, ferner Major von Ponitzki und eine
große Artzahl bewährter anderer Führer. Die Preſſe, zu
deren Orientierung dieſe Fahrt nach Leung im beſonderen unter
nommen werden ſoll, iſt vor allem aus Halle vertreten. Doch
auch Magdeburg und eine Reihe anderer Städte haben Ver-
treter entſandt:

Nun ſurren die Kraftwagen duvch Merſeburgs Straßen,
hinein in das Jndarftrierevier, um das Rieſenwerk Leuna.
Das liegt mit ſeinen mehr als zwölf mächtigen Schloten, von
denen einige bereits wieder qualmen, ſo, als wenn niemals
Kampf und Aufruhr in ſeinen Mauern getobt
langſam erwacht neues Leben in dem Koloß
Mauerwerk. Leben, das andere Bahnen einſchlagen wird, als
das bisherige, welches von iervoriſtiſchen Verführern in falſche
Bahnen gelenkt, ein ſo tragiſches Ende nahm.

Die Kontrolle, die äußerſt ſtreng gehandhabt wird, trotzdem
es ſich um Vertreter der Regierung und ſonſtiger öffentlicher
Organe handelt, geſtattet den Zutritt zu dem Rieſenwerk. An
der Schwelle des VerwaltungsHauptgebäudes ſteht Direktor
Dr. Oſter mit einigen Militärs und Herren des Werkes zum
Empfang

Nun ſitzen wir in einem der vornehmen Sitzungegimmer
unb

Oberpräſident Hörſing
beginnt ſeine Ausführungen: Es iſt nicht beabſichtigt, große
Reden zu halten. Die Gründe für die ſoeben beendete Al tion
in Mitteldeutſchland ſind hinreichend bekannt. Seit
über einem Jahr lag das Unternehmen in der
Luft. Es mußte gemacht werden, wenn wir zu normalen
Verhältniſſen kommen wollten. Nun es beendet iſt, knüpfen
ſich alle möglichen Mutmaßungen daran. Es iſt möglich, daß
dvaußen nach beiden Seiten hin ein ſchiefes Bild darüber ent
ſtand. Darum iſt es Pflicht, Klarheit zu ſchaffen.
Aus dieſem Grunde habe ich die Vertreter der Preſſe
nebſt eine Reihe Beamte hierher gebeten, um Aufblävung zu
ſchaffen.

Folgendes iſt beabſichtigt: eJch habe Direktor Dr. Oſt er gebeten, die Verhältniſſe der
letzten vierzehn Tage im Leunawerk zu ſchildern, beſonders die
Vorlommniſſe ſeit dem 19. v. Mis., nachdem Direktor und
Arbeitervat abgeſetzt worden waren.

Oberſt von Klüber, der die Aktion geleitet hat, wird
über dieſelbe bis zur Stunde Aufklärung geben und auf die
Gerüchte über etwai ungeſetzliches Vorgehen der Polizei ein
gehen. Von der äußerſten Linken abgerechnet, ſpuken Gerüchte
über eingeſetzte Standgerichte und Erſchießungen, von der
äußerſten Rechten über mangelhaftes Auftreten und Durch
greifen.

Wir ſind uns ſtets darüber klar geweſen,
daß wir ohne Reichswehr durchkommen und ſind
auch heute noch derſelben Ueberzeugung. Wenn
wir Reichswehr eingeſetzt hätten, wäre es zum großen politiſchen
Schaden für das Reich und vor allem im Auslande geweſen.
Jch kann mitteilen, daß Herr Regierungspräſident von Ger s
dorf derſelben Anſicht iſt.

Soeben habe ich die Behörden im ehemaligen fruhr-
cebiet von Hettſtedt bis Obverröbliag en aufgeſucht.
Nicht nur von Anhängern der Rochtsparteien, ſondern auch
ſeitens der Arbeiter habe ich übereinſtimmend nur
Lob über die Schutzpolizei gehört. An keiner
Stelle iſt eine Beſchwerde über deren Vor
gehen laut geworden, dank den Offizieren und den
Beamten, die alles getan haben, um Menſchenleben zu ſchonen,
ſoweit es möglich war. Jch ſtelle nochmals feſt, da
alles im geſetzlichen Rahman getan worden iſt

Der Zweck meines Kommens iſt,
c

auf derreſtloſe Klarheit Dreente ihren
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Donnerstag, 7. April

Hierauf ſpricht Dr. Oſter, Direktor der Leunawerke, über

die Verhältniſſe auf dem Werk.
Jch danke dem Herrn Oberpräſidenten, Regierungspräſi

denten und Kommandeur der Schupo für ihre tatkräftige und
glänzende Hilfe. Jhnen wird auch in erſter Linie die Land
wirtſchaft zu Dank verpflichtet ſein, da dieſe Hilfe auch
weiter die Fortſetzung unſerer Produktion verbürgt. Etwa
Ende Januar und Anfang Februar machten ſich

die erſten Anzeichen von Unruhen
bemerkbar, als die 48ſtündige Arbeitswoche eingeführt werden
ſollte. Es war eine Forderung dunkler Elemente, die Unruhe
in den Betrieben wollten. Trotzdem wurde die Forderung
bewilligt, weil wir der Arbeitsloſigkeit abhelfen
wollten. Darauf ſuchten dieſe Herren nach anderen Gründen.
Unſererſeits ſollte dem immer mehr einreißenden Unfug des
Stehlens endlich geſteuert werden. Bekanntlich durften die
Arbeiter Abfallholz zu Brennzwecken mit nach Hauſe nehmen.
Sie fingen an, Stunden damit zuzubringen, um neue Bretter
zu zerſchneiden und ganze Gerüſte abzubauen. Daraufhin
machten wir einen Anſchlag: „Mitnehmen von Holz
verboten.“ Die Folge war, daß die Pförtner, die das Werk
verlaſſenden Arbeiter auf dieſes Verbot aufmerkſam machten,
verhauen wurden und an den Sperren Zuſtände ein
traten, die jeder Beſchreibung ſpotteten. Was
auf dem Werke auch immer zu finden war, wurde geſtohlen:

Der. Betriehsrat. war in ſeiner Mehrheit
nicht auf Seiten der Diebe. Wir mußten uns an die Staats-
regierung wenden, um unſer Eigentum und das Leben der
Pförtner zu ſchützen. Es iſt unbegreiflich, daß die
Arbeiterſchaft nicht den Mut gehabt hat,
gegen dieſes Treiben Front zu machen. Dann
wurde ein Aktionsausſchuß unter Führung Kempin
alias Gunzelmann, gebildet, an deſſen Rockſchößen eine
Anzahl Geſinnungsgenoſſen hingen. Unſere Baxackenſtadt
wurde zum

Zufluchtsort für verbrecher S
aus der ganzen Umgegend. Die Belegſchaften hatten nicht den
Mut, dieſe Geſellen hinauszuwerfen. Kurz nach Einſetzen der
Aktion in Mitteldeutſchland tauchten in Leung Waffen auf.
Der Streik wurde beſchloſſen, jedoch die Notſtands
arbeiten durchgeführt. Die Bäckerei wurde beſchlagnahmt, Betten
wurden geraubt und überall geplündert. Der Oſter
montag brachte den Höhepunkt, an welchem der Geld
ſchrank hier in dieſem Gebäude mit Dynamit ge
ſprengt wurde. Am Dienstag morgen bei Eröffnung
des Angriffes herrſchte auf dem Werk große Be
ſtürzung. Daher gelang es bald,

das Werk zu ſäubern.
Seit dieſem Tage ruht der Betrieb. Nur einzelne Keſſel find
geheizt, um die Barackenſtadt mit Licht und Heizung zu ver
ſorgen. Jn Zukunft wird die Barackenſtadt nicht
wieder belegt werden, da hier der Herd der Umtriebe zu
ſuchen war. Die eingeleitete Aktion bedeutet keinen Sieg über
die Arbeiterſchaft, ſondern einen Sieg der Ordnung Wenn wir
jetzt auf den Reichstarifvertrag und die geſetzlichen Beſtim
mungen für die Betriebsräte zurückgreifen, kann uns kein
Menſch einen Vorwurf machen. Jn den nächſten Tagen beginnen
wir wieder mit dem Verladen von Ammoniak. Der übrige
Betrieb wird nach Durchführung der umfangreichen Repa-
raturen Anfang nächſter Woche aufgenommen
werden. Alle Elemente, die es bisher an der nötigen Diſziplin
haben fehlen laſſen, bleiben ausgeſchloſſen. Die tägliche Stick
ſtoffproduktion, die trotz der übeln Verhältniſſe 400 Tonnen be
trug, iſt jetzt auf Null herabgeſunken.

Beſonders unter den Bau arbeitern befinden ſich eine
Reihe jugendlicher Elemente, die es an dem nötigen Ernſt fehlen
laſſen. Auch die Bauarbeiten werden nächſte Woche unter deren
Ausſchluß wieder beginnen.

Es iſt unſer ernſtes Wollen, ſehr bald wieder in Produktion
zu kommen, doch zuvor unbedingt nötig, daß das Bett, in das
unſere Leute ſich legen ſollen, ſauber iſt.

Hierauf ſprach Oberſt von Klüber über

die Eroberung der CLeungawerke.
Am 28. v. M. war es gelungen, die Hauptkräfte der Schupo

bis auf Tagemarſch- Entfernung vor den Leunawerken, dem
Herd des Aufruhrs, zu verſammeln. An dieſem Tage wurde
folgender Befehl erlaſſen, in dem u. a. folgendes ſtand:

Bahnhof Ammendorf iſt geſprengt. Ein Polizei
offigzier wird dorthin geſandt, um Näheres feſtzuſtellen.

Jn Eisleben, Merſebaeg und Wzißenfels
t alles ruhig

Weißenfels Der Pangerzug vom „Rummelplat“
(Deckname für die Leungwerke) liegt bei Spergau' im Gefecht.

C Auf dem „Rummelplatz“ Zuzug aus Leipzig.
Eis lekenz Gruype Poningki hat Schafſtädt erreicht.

Geſchäftsſtelle Berlin Bernburger Str. 80.
Eigene Be rliner Schriftleituna. Verlao u. Druck von Otto Thiele. BalleSaale

Jm befreiten Leunawerk
Fernruf Amt Kurfürß Ur. 6290

Der Angriff auf Leung kann nur glücken, wenn
er überraſchend kommt.

5 Uhr vormittag ſteht Gruppe Merſeburg mit einer
Abteilung am ſüdlichen Ausgang in Anugriffsbereitſchaft, zwei
Hundertſchaften der Gruppe Weißenfels und Naum-
burg mit rechtem Flügel an der Saale, eine Hundertſchaft
in Gegend Dürrenberg, Spergau. Aufgabe: Ab
ſperrung nach Süden.

Gruppe Poninuski ſteht weſtlich Leung. Anmaeſch
über Goyſa. Alle Angriffstruppen ſind gefechtsbereit, Ar
tillerie und Minenwerfer feuerbereit.

Der Angriff beginnt 5.15 vormittags auf einen Hau
bitzenſchuß hin.

Eine berittene Hundertſchaft nimmt bei Dürrenberg Auf
ſtellung.

Die Herſtellung von Sturmgerät iſt unter Umſtänden
notwendig.

Röſſen iſt zu durchſuchen, da ſich dort Aufrührer ver
ſteckt halten. Das Geiſeltal iſt durch ſtarke Kräfte nach
Weſten hin abzuſperren, da Mücheln von den Aufrührern
beſetzt iſt und ſich ſolche auch im Geiſeltal herumtreiben.

Dieſer Befehl gelangte durch Motorradfahrer in die Hände
der Unterführer.

Ueber den eigentlichen
Angriff auf Leuna

teilte Major Graf don Poninski folgendes mit:
Das Verhalten der Beamten, ihre große Energie

und Aufopferung iſt über alles Lob erhaben. Wäs es
heißt, gegen eine ſolche Stellung, die man überhaupt gar wicht
kannte, vorzugehen, iſt beſonders hervorzuheben.

Jn der Nacht mußte auf dem Wege Schafſtädt-Lauch-
ſtedt die Kolonne gebildet werden. Jn Gohſa wurde eine
Meldeſtelle eingerichtet und eine Telephonleitung über Zſcherben

nach Kötzſchen gelegt. Südweſtlich dieſes Ortes wurde
Artillerieſtellung bezogen.

Die Jnfanterie blieb im Marſch.
Die ſchwierigſte Aufgabe war, den Eingang des

Werkes zu finden. Ein Teil der Artillerie wurde bie
Bahnhof Kötzſchen vorgezogen: Die Hundertſchaften
arbeiteten ſich bis zum Bahndamm heran, Nach Gröffnung des
Artilleriefeuers traf die Abteilung Merſeburg und Weißenfels
ein. Daraufhin wurde das Feuer in die Barackenſtadt vorver
legt. Die Verteidiger verſuchten, nach Süden durchzu
brechen und ſtießen hierbei auf Gruppe Weißenfels. Es kam
zu einem Feuergefecht, in deſſen Verlauf auch das Artillerie-
feuer auf dieſen ſüdlichen Kampfplatz verleg:
wurde. Währenddeſſen war es möglich, von allen Seiten in
das Werk einzudringen. Wie bekannt, wurden hierbei

1700 Gefangene gemacht.
Alles war planmäßig verlaufen und die Hauptaktion gegen
mittag beendet. Jm Anſchluß hieran möchte ich feſtſtellen. daß
die Durchführung des Angriffs mit Truppen ohne geſchulter
Führung und Uebung ausgeſchloſſen geweſen wäre.

Ober präſident Hörſing dankt den Vortragenden
für ihre Ausführungen und erwähnt nochmals, daß kaum,
nachdem Leung genommen war, das Gerede losging äber

Greueltaten,
die ſich abgeſpielt haben ſollen. Es wurde die Behauptung auf
geſtellt, daßz die Polizeitruppe ſofort Standgerichte eingerichte
und fünf Mann erſchoſſen hätte. Herr Heſſe, der Vorſitzende
des neuen Gewerkſchaftskartells in Halle, der mir dieſe Nach
richt überbvacht hat, betonte dabei, daß er nur wiedergiebt, was
er gehört hat

Es iſt in ſolchen Zeiten wie heute ſehr
ſchwierig, die Wahrheit feſt zuſtellen. Ich habe
ſofort Herrn Abgeordneten Krüger (Mehrheitsſogialeſt) und
Herrn Stadtrat Bauer gebeten, ſofort als Vertrauensmänner
nach Leung zu gehen, um die Wahrheit feſtzuſtellen. Das Er
gebnis bitte ich jetzt vorzubtragen.

Nun erhebt ſich Herr Abg. Krüger und führt aus:
Nicht nur Gerüchte über dieſen Fall, ſondern eine ganz

Reihe anderer ſind im Umlauf, um die Tätigkeit der Schupo zu
verringern. Jch habe dieſelben nachgeprüft und dabei be der
Bevölkerung Erkundigungen eingezogen, Jch muß betonen,
daß von allen dieſen Gerüchten nicht ein einziges
wahr iſt. Stets hieß es: Jch habe ſelbſt nichts geſehen, aber
ich habe gehört Wenn ich weiter fragte, von wem
dann hieß es: Jch kenne ihn nicht. Jch bin auch den nen
Vorgäugen nachgegangen und habe feſtſtellen Banen, daß alle,
die erſchoſſen wurden, im Kampfe gefallen oder in der
Natwehr getö“ et worden ſind.

Durch Standgerichte oder Uebergriffe iſt kein eingiger
Arbeiter umgekommen.

Jch habe auch die Leichen der Gefallenen geſehen und eine
Miß handlungen eder beſtiale Verſtümmelungen bemer t.



Auf der anderen Seite wurde darüber geklagt; daß die Ge
fangenen ſtreng behandelt würden. Wenn man den jetzigen
Aufenthaltsort der LeungGefangenen als Gefängnis bezeichnen

er 8 kann e nür Es wurde auch ſo
rge getroffen, ine Se nd Kr tm konnten. d en o M etten

etone nochmals, daß auch bei meinen Recherchen in der
Umgebung und im Geiſeltal es immer hieß, daß

die Polizei ſtets korrekt vorgegangen
iſt. Alle Gerüchte ſind lediglich Geſchwätz. Jn Leuna herrſchen
Zuſtände, die der Behandlung eines Gefangenen
durchaus würdig ſind.

Soweit der mehrheitsſozialiſtiſche Abgeordnete Krüger
Herr Hörſing fügte dem hinzu:

Damit glaube ich nun, daß wir dieſe Gerüchte ein
für allemal aus der Welt geſchafft haben. Einſolches Gerücht über ein Standgericht in Schraplau,
wo mehrere Menſchen erſchoſſen ſein ſollen, iſt heute früh vom
W. T. B. beſtätigt und verbreitet worden. Das W. T. B., ob
wohl Organ der Regierung iſt eines der gewiſſen
loſeſten Büros, die ich je geſehen habe. Der Fall beweiſt,
wie gewiſſenlos ans Werk gegangen wird. Jch bedaure aufs
tiefſte, daß das W. T. B., das ſich doch als amtlich bezeichnet, ſo
vorgeht.

Ueber das ſoeben erwähnte

Standgericht in Schrapplau S
berichtet Hauptmann Heilbronn: Ein Standgericht hat dort
nicht ſtattgefunden. Als eine Reihe von feſtgenommenen Per
ſonen abtransvortiert wurden, verſuchten einige zu entfliehen.
Die Schupobeamten waren berechtigt, da die Gefangenen auf
der Flucht waren, auf dieſe zu ſchießen. Major Graf von
Poninski ſetzte hinzu: Jch habe außerdem angewieſen, daß
ſtets ſofort Protokolle mit Zeugennennungen
aufgenommen werden, über alle, die nicht im Feuergefecht ge
fallen ſind, um Verdächtigungen zu unterbinden.

Herr Hörſing führte weiter aus: Jch perſönlich habe das
Gefühl, daß etwas, was nicht ſein ſollte, nicht vorgekommen iſt.
Man geht an einem Feind nicht mit dem Weihwedel heran.
Wenn dex Gefangene glaubt, fliehen zu müſſen, kann man ihm
keine Abſchiedsworte nachrufen, ſondern der Schießerlaß muß
durchgeführt werden. Jn Eisleben iſt ein gegenteiliger Fall
vorgekommen, in dem

ein Schupobeamter trotz hochgehobener Hände erſchoſſen
wurde.

Auf die Frage von Oberpräſident Hörſing, ob noch einer
der Herren hierzu etwas zu bemerken habe, kann es Herr
Garbe von der „Volksſtimme“ nicht unterlaſſen, den
Fall des Gaſtwirts Müller in Erinnerung zu bringen, der
erſchoſſen ſein ſoll, weil in ſeinem Gaſthof Gewehre gefunden
wurden. Hauptmann Heilbronn erklärt das für voll
ſtändig ausgeſchloſſen. Major von Wendt be
richtet über einen Fall in Schafſt ädt, wo ein Mann erſchoſſen
iſt. Aus Querfurt waren die Aufrührer mit Autos und
Wagen entflohen. Schupobeamte hatten den Auftrag, Autos zu
requirieren, um die Verfolgung aufzunehmen. Bei Oberwünſch
wurden die Fliehenden eingeholt. Nach vergeblichen Haltrufen
wurde das M.-G.Feuer ſeitens der Beamten eröffnet. 8 bis
10 Aufrührer fielen. Verwundet wurde der Bürgermeiſter von
Querfurt, Landrat Fuchs und einige Schupobeamte, welche die
Aufrührer als Geiſeln mit ſich führten. Hier kann keine Rede
von einem Standgericht ſein. Jch möchte bei dieſer
Gelegenheit feſtſtellen, daß keiner meiner Beamten ſich über die
Geſetze hinaus vergeſſen hat. Genoſſe Ferchlandt glaubt
daran erinnern zu müſſen, daß die Gefangenen gezwungen
worden wären, „Heil dir im Siegerkranz“ und „Deutſchland,
Deutſchland über alles“ zu ſingen. Doch man ging mit einem
Lächeln über dieſe Bemerkung hinweg. Und Herr Abgeord
neter Krüger ſagte: Mir würde es auch Spaß machen, daß der,
welcher extrem links iſt, einmal das Gegenteil tun muß. Es
war z. B. ein Gefangener eingeliefert, welcher der Schupo in
Nebra kurzerhand

ein Ultimatum geſtellt
hatte, ſie ſolle abziehen. Der Gefangene wurde wiedererkannt
und „ihm das Ultimatum gegeben“. Solche Vor
kommniſſe ſind ohne Bedeutung. Die große Maſſe des Volkes
und ſogar ein großer Teil der kommuniſtiſchen Partei iſt der An
ſicht, daß nichts gegen die Schupo zu ſagen ſei.

Weil Vertreter der Halleſchen Preſſe anweſend
waren, fühlte ſich auch der Halleſche Polizeidezernent, Herr
Döl tz, verpflichtet, den hauptſächlich in Halle in Umlauf befind

ſchlucht. Sie
halben Kilometer und iſt beinahe 35 Meter tief. Auf

lichen Gerüchten entgegenzutreten. Nicht ein einziger der in der
Moritzburg untergebrachten Gefangenen hat bei der Ver
nehmung derartige Gerüchte beſtätigt. Daß die Gefangenen.
nicht komfortabel untergebracht ſind, iſt zu verſtehen.

Jm Schlußwört ſprach Oberpräſident Hörſung: Nachdem
einwandfrei feſtgeſtellt iſt, daß alle der Schupo gemachten Vor
würfe nicht zutreffen, habe ich den Auftrag, ſeitens des Herrn
Miniſterz dieſer Dank auszuſprechen, dem auch ich und der
Herr Regierungspräſident ſich anſchließen. Es muß hervor
gehoben werden, daß beſonders die Gruppe Poninski in Ge
waltmärſchen Vorzügliches geleiſtet hat.

Damit hatte die Beſprechung ihr Ende gefunden und man
erhob ſich, um einen

Gang durch das Werk
zu unternehmen.

Am Haupteingang des Werkes iſt ein Haubitzenſchüß
in eins der zahlreichen gewaltigen Waſſerſtoffgas
leitungsrohre gegangen, ſodaß die geſamte Leitung m'l
hrem Jnhalt von über 100 000 Kubikmeter Gas völlig aus
brannte. Es muß hierbei ſich eine gewaltige Flamme entwickelt
haben, denn die Schwellen guf dem Wege unter der ungefähr
acht Meter hohen Leitung ſind völlig verkohlt. Es kann als ein
großes Glück bezeichnet werden, daß das Geſchoß in der Leitung
zur Exploſion kam und nicht in den wenige Meter dahinter
liegenden rieſigen Gaſometer geflogen iſt. Denn ſonſt wärz-
dieſer in die Luft gegangen und ein unermeßlicher Sachſchaden
wäre entſtanden. Der Weg führt ums weiter durch die rieſigen
Anlagen mit ihrem Durcheinander von Leitungen und Silos
hin zu dem großen Gebäude, in dem die Gefangenen unter-
gebracht ſind. Es iſt dies einer der großen Speicher, in dem
ſonſt das fertige Ammoniak aufbewahrt wird. Wir klettern
rorbei an Eſektromotoren und Fördevanlagen, die jetzt natürlich
ruhen und blicken von oben in eine gewaltige Beton-

beſitzt eine Länge von faſt einem

dem Grunde dieſes mächtigen Zwingers liegen auf ſauberem
Stroh die Hunderte von Gefangenen oder ſtehen in Gruppen
herum. Nur wenige Türen, die ſich von hier oben wie kleine
Löcher ausnehmen, führen aus dieſem Rieſenraum ins Freie
Nichts von irgendwelcher Dumpfheit, oder dramngvollen Enge
eines überfüllten Gefängniſſes, Bewegungsfreiheit für
alle Gefangenen, die ſich vor dieſer „Behauſung“ auch
waſchen und reinigen können. Nichts geſchieht ihnen hier, was
nicht mit der oft angeführten Menſchlichkeit übereinſtimmt.

Langſam finden wir uns über Treppen und Stiegen wieder
hinaus ins Freie, überqueren zahlloſe Gleiſe und erfahren noch,
daß man, wie an anderen Orten, auch hier im Werk eine ganze
Reihe Bomben gefunden hat. Die Verbrecher ſtellten dieſe
her, indem ſie einfach Rohrſtücke an der einen Seite verſchloſſen,
an der anderen ein Gewinde anbrachten und eine Kapſel auf-
ſchraubten. Das Ganze war dann mit Dynamit ge
füllt. Alles macht heute auf dieſem Rieſenwerk einen außer-
ordentlich wohlgeordneten Eindruck. Schupopoſten mit Gefan
genentrupps begegnen uns. An manchen Stellen wird bereits
wieder gearbeitet. Direktor Dr. Oſt er kann ſich kaum vor den
auf ihn einſtürmenden Fragen retten, ſo viel gibt es in dieſem
größten mitteldeutſchen Werk zu ſehen.
Die Zeit treibt weiter. Aprilſchauer laſſen uns die Schritte

beſchleunigen.
Nur wenige Minuten und unſere Kraftwagen fahren an,

wir hatten ein Stück deutſcher Arbeit und deutſchen Fleißes
kennen gelernt, das Verbrecherhände zerſtören wollten, und das

dem Verderben entging. A
Beſſere Bewaffnung der Polizei!

Laut „Deutſcher Allg. Ztg.“ ließ die interalliierte Militärkontrollkommiſſion dem Kuß würtigen Amt eine neue Note

über die deutſche Polizei zugehen Sie behauptet darin,
die Polizei trage unzuläſſigerweiſe noch immer den Charaktereiner beweglichen milltär ſchen Streitkvaft. Sie ſtellt ſich ferner

guf den Standpunkt, daß Deutſchland die in der Note von
Boulogne zugeſtandenen 150 000 Mann nicht nur unifor-
mierte ſogenannte Ordnungspolizei, ſondern auch
Polizei in Zivil (Kriminal- und Verwultungspoligei) um
faſſen müſſen.

Das Auswärtige Amt hat in ſeiner Antwort dargelegt, daß
die jetzige deutſche Polizei den in der Note von Boulogne geſtell
ten Forderungen durchaus entſpricht und nicht als militä
riſche Organiſation betrachtet werden kann. Für
die Auffaſſung, daß die in der Boulogner Note zugeſtandenen
150 000 Mann nur uniformierte Polizei umfaſſen, lägen eine
Reihe mündlicher und ſchriftlicher Aeußerungen der Kontroll
kommiſſion vor. Die deutſche Note ſchließt folgendermaßen:

neuem geDie Ereigniſſe in Mitteldeurſchland haben von
zeigt, daß die Polizei mit der zugelaſſenen

Bewaffnung den Aufaben niche gewachien iſt,die an ſie herantreten, können. Sie hat es immer wieder mit
zahlenmäßig überlegenen, weit ſtärker bewaffneten Gegnern zu
tun. Trotz aller Anſtrengungen iſt ür abſehbare Zeit nicht da
mit zu rechnen, aller im Lande verborgenen Maſchinengewehren
habhaft zu werden und jedes verſteckte Gewehr zu entdecken.
Ueberdies werden ſich verbrecheriſche Elemente immer wieder auf
irgend eine Weiſe in den Beſitz neuer Waffen zu ſetzen wiſſen
Die deutſche Regierung muß ſich unter dieſen Umſtänden vorbe
halten, neue Anträge wegen einer beſſeren Bewaff-
nung zu ſtellen.

Ein ungeheuerliches Urteil der Alliierten
in Oberſchleſien

Gefängnis und Geldſtrafen für deutſche Redakteure.
d Oppeln, 6. April.

Ein ungeheures Nationalitätenurteil fällte geſtern nachmittag
n 2 Uhr das Sonder„Gericht“ der Jnteralltierten KomSee Angeklagt waren die Redakteure von vier deutſchen

Zeitungen, nämlich der „Oppelner en ver „Oſt
e r.ſchl ergenpoſt' in Beuthen, desdeutſchen Worgenpoſ h periſſchen Wanderers“ in Gleiwitzz und des

chle ſiſchen Anzeigers“ in Ratibor.Den drei erſtgenannten Zeitungen wurde zur Laſt gelegt,
am Tage vor der Volksabſtimmung eine Nachricht des Wolffſchen
Teleg nbüros veröffentlicht zu haben, wonach die WarſchauerWaiſe e loſſen ſeit Wa iborer Blatt hatte einen Artikel
veröffentlicht, wonach die polniſchen Vanken keinerlei polniſche
Valuta mehr annähmen.Die Angeklagten beriefen ſich darauf, daß die Notiz vom
Wolffſchen Büro ſtamme. Der frangöſiſche Vorſitzende des „Ge
richts erklärte darauf: „Das wiſſen wir ſchon, das Wolffſche
Telegraphenbüro ſagt nie die hrheit.“ Die Angeklagten
mochten darauf aufmerkſam, daß durch dieſe Naſhrichten
keinerlei Unruhe hervorgerufen worden ſei. Sie verwie-
ſen weiter darauf, daß die polniſche Preſſe vor der J
täglich die v Lügennachrichten ungeſtraft verbrei
ten konnte. S o verbreitete eine polniſche Zeitung die Nachricht,
daß die Tſchechen in Glatz einmarſchieren, eine andere polniſche
Zeitung, daß die Entente Berlin beſetzen wolle uſw. Aber alle
dieſe Nachrichten waren nach Anſicht der Jnteralliierten Sonder-
kommiſſion nicht dazu angetan, Unruhen hervorzurufen. Umge
kehrt ſtellte ſich aber das Sonder,„Gericht“ der Jnteralliierten
Kommiſſion nach längerer Beratung auf den Standpunkt, daß die
Nachrichten der vier deutſchen Blätter am Tage vor der Abſtim

mung hätten Unruhen n könnennach verurteilte ſie den Redakteur der „Oppelner Zeitung
zu einer Gefängnisſtrafe von acht Tagen und 5000 M. Geld
ſtrafe, den verantworilichen Chefredakteur der „Oſtdeutſchen
Morgenpoſt“, Dr. Kerſting, zu der gleichen Strafe,

den Redakteur e r r r dieNachricht in großer Aufmachun tte, zu agenBrrr nis und 5000 v Teldſtrafe und den gedatteur
des hialikorer Blattes zu einer r von vier
Tagen und ebenfalls 5000 M. Geldſtrafe.

Dieſes Urteil des franzöſiſchen Sonder„Gerichtes“ iſt ſo
ungeheuerlich, e Eingreifen der Reichsregierung geboten iſt. illkür ift zwar die Grund age fran
zöſiſcher „Juſtiz“, aber deren Uebertragung auf Deutſchland muß
unter allen Umſtänden verhindert werden. Auch hier iſt die
Frage angebracht, ob die Engländer dieſe Schamloſigkeit mit
machen wollen

Rückreiſe mit hinderniſſen

Wie die Blätter aus Wien melden, war der Sonderzug
des Exkaiſers Karl in Bruck im Steiermärkiſchen von
Tauſenden von Eiſenbahnern, die ſich des Bahnhofs bemächtigt

ten, guf gehalten worden. Sie verlangten, der Ex
ifſer die Erklärung abgebe nie wieder den Verſuch

u machen, nach Oeſterreich zurückzukommen. Falls er dieſe Erfläenng nicht abgebe, drohten ſie ihn aufzuhängen. Der Zug

des Exkaiſers blieb außerhalb des Bahnhofs bei Frohenleiten
ſtehen und konnte erſt nach längeren Verhandlungen
mit der Arbeiterabordnung ſeine Fahrt fortſetzen.

Berliner Syltdemonſtrationen. Für den bei einem Flucht
verſuch erſchoſſenen Obermaſchiniſten Sylt fänd am Mittwoch
mittag im Saale der BötzopBrauere; am Prenglauer eine
Trauerfeier ſtatt, an der ſich zahlreiche Kommuniſten und Unab-
hängige beteiligten. An dem Aug, der ſich nich Schluz der Feiernach dem Gemeindefriedhof in Friesrihefetde bewegte, nahmen

etwa 20 000 Perſonen teil, die viele Krängze mit roten Schleifen,
rote Fahnen und Sch'ſder mit Aufſſchriften trugen. Der
Straßenbahnverkehr mußte in den Straßen, die von dem Zug
berührt wurden, abgelenkt werden. Die Schutzpol'zei bielt ſi
überall vollkommen zurück. Die Trauerfeier und der Marſch
nach Friedrichsfelde ſind ohne Zwiſcheniall verlaufen.

Die Erbin von Lohberg
Roman von E. v. Adlersfeld-Balleſtrem.

(Nachdruck verboten.)

und ſo hielt denn die Pſeudo-Gräfin Leonore hier
ihren Einzug, ergriff Beſitz von der Herrſchaft Lohberg unter
Jhrer Vormundſchaft, Exzellenz, und wäre das ſich immer
mehr zuſpitzende feindliche Verhältnis zwiſchen ihr und
Herrn und Frau von Ellbach nicht ein ſo unbeherrſcht augen
fälliges geweſen, nach der Abſtoßung der Familie Volk-
witz hätte kein Hahn mehr bis zum jüngſten Tage über den
Betrug gekräht.“

„Und nun, wer iſt dieſe junge Dame, die Doppel-
gängerin der echten Gräfin Leonore?“

„Sie iſt die echte Erbin von Lohberg.“
„Sie ſehen mich erſtaunt und ungläubig an, Exzellenz!

Sie, Frau von Ellbach und Jhr Gatte wiſſen nicht, was Sie
über ſolch eine Behauptung denken ſollen, und das lang-
gezogene, einem Schrei ähnliche „Ah“, das dieſe junge Dame
eben ausgeſtoßen hat, ſagt mir, daß ſie, die bisher ſo unbe
wegliche Zuhörerin, die dort geſeſſen iſt wie in einerKomödie,
geduldig auf dieſes Wort gewartet hat. Nur glaube ich,
war ſie der Meinung, daß es von ihr im geeigneten Augen
blick geſprochen werden ſollte. Es würde ihr indes aber
ſchwer gefallen ſein, zu beweiſen, daß ſie zu Recht hier ſitzt:
ich jedoch bin in der Lage es zu tun, unterſtützt von den
Dokumenten, die hier yor mir liegen.

„Ellinor Aſhfield, unter welchen Namen Herr von Ell
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bach ſie kennen lernte, ſie unter Ausnutzung ihrer jammer-
vollen Lage in Mailand zum Betrug verführte, ahnungslos,
daß er ihr damit zu ihrem ihr ſelbſt unbekannten Recht ver
half, Ellinor Aſhfield, unter deren Namen die Tochter
von Frau von Ellbach begraben wurde. iſt die Tochter einer
Dame aus vornehmem engliſchen Hauſe dieſes Namens, dierer Jugend von einem Kunftreiter entführen
und da ihr die Tür des elterlichen Haufes verſchloſſen bliebund und des Grafen Magnus Lobberg Tochter
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unter dem Namen „Miß Titania“ ein gefeierter Stern des
Zirkus wurde. Von ihrem Gatten Romeo Cremona bald
trent, aber nicht geſetzlich geſchieden, gewann ſie die Zu
neigung eines deutſchen Edelmanns, des Grafen Magnus
Lohberg und erwiderte dieſelbe. Sie war aber trotz ihres
abenteuerlichen Lebens und den dadurch ausgeſetzten Ver
führungen und dank ihrer Erziehung eine anſtändige Per
ſon geblieben und erhörte die Werbung des Grafen erſt, als
ſie die Kunde von dem Tode ihres Mannes erhielt. Da
Graf Magnus Lohberg aber noch von ſeinem Vater abhängig
war und es wegen deſſen Widerſtandes für weiſe erachtete,
ſeine Zeit abzuwarten, ſo fand ſeine Vermählung mit der
Kunſtreiterin, die ihm nur ihren Mädchennamen, nicht aber
ihre erſte Ehe eingeſtanden, heimlich und in aller Stille am
20. Juli 1887 in der bürgerlichen Form vor einem Regiſtrar
in London ſtatt. Kurze Zeit darauf hielt ſich ein ſoge-
nannter, anonym gebliebener „Freund“ für bemüßigt, dem
Grafen Lohberg nicht nur die Beweiſe zu übermitteln, daß
der Tod des Kunſtreiters Romeo Cremona in Florenz eine
Tatarennachricht war, ſondern ſeine Frau auch als deſſen
Gattin zu denunzieren. Zur Rede geſtellt, konnte „Miß
Titania“ das letztere nicht leugnen, beteuerte aber, daß ſie
im beſten Glauben an ihre Witwenſchaft die Seine geworden
war. Mochte ſich die Liebe des Grafen Magnus inzwiſchen
abgekühlt haben, oder hat wirklich die Tatſache, daß ihm die
erſte Ehe ſeiner Frau von ihr verſchwiegen worden war,
ſeinen Stolz verleßt. ſeine Liebe getötet und ſein Ehrgefühl

ihn zum Bruch mit ihr getrieben, genug, das Paar ging
in Zorn und Leid auseinander. Die Ehe war ungültig, und
je weniger davon ruchbar wurde, um ſo beſſer ſchien es, da
das Geſetz hier wie dort die Bigamie beſtraft. Miß Titania
aber war die ſtolze Tochter einer ſtolzen Raſſe; da Graf Lob
berg ſich nicht dazu verſtehen konnte, ihr zu verzeihen. was
ihm zu verſchweigen ſie ſich für berechtigt hielt, ſo zerſchnitt
auch ſie das Tiſ zwiſchen ſich und dem Gra 7 V

m rſtändig und iltig, daß ſie die Folgen des Jn e es n true und ſo kam denn ihre

——m—-

Makel der illegitimen Geburt auf die Welt, ohne daß der
Vater eine Anhnung davon hatte. Zwölf Jahre ſpäter ſtacb
die einſt ſo gefeierte Miß Titania an einem ſchweren Leiden,
deſſen Bekämpfung alle ihre Mittel aufgezehrt hatte, und
ließ ihre Tochter unter der Fürſorge einer treuen und dank
baren Seele, ihrer ehemaligen Garderobiere, glühenden Be-
wunderin und unentwegten Freundin Miß Roſamond Jones
zurück, die es ermöglichte, mit ihren eigenen, beſchränkten
Mitteln dem Mädchen die Erziehung zuteil werden zu laſſen,
zu welcher die Mutter durch gute Schulen nur den Grund zu
liegen vermocht hatte. Natürlich war es der treuen Seele
nicht möglich, Ellinor den Unterricht weiter geben zu laſſen,
der ihr für den beabſichtigten Lehrerinnenberuf nötig war;
ſie mußte ſich damit begnügen, die Laufbahn einer geprüften
Krankenpflegerin zu ergreifen, und hatte ſich darin nach der
Ausſage ihrer Vorgeſetzten zu ſolcher Zufriedenheit bewährt,
daß ſie ſie für den Poſten der Pflegerin einer unheilbar
kranken jungen Frau aus den höchſten Kreiſen der engliſchen
Ariſtokratie mit beſtem Gewiſſen empfehlen konnte. Dieſe
junge Frau aber war die leibliche Baſe von Ellinor Aſſhfield,
wovon ſie jedoch ebenſowenig eine Ahnung hatte, wie von
dem Namen ihres Vaters, den ihre Mutter ihr nie verraten,
von gem ſie jedoch ein von ihr geerbtes Bild beſaß und ver
götterte. Jch kann natürlich nicht ſagen, ob Ellinor Aſhfield
die Stellung bei der jungen Frau ausgeſchlagen hätte, wäre
es ihr bekannt geweſen, in wie naher Blutsverwandtſchaft ſie
zu ihrer Pflegebefohlenen ſtand, auf ihrem Gescht ſteht es
hier deutlich gemalt, daß ſie eben das erſte darüber gehört
hat. Leider war der Poſten für ſie nicht von Dauer was
Ellinor Aſhfield veranlaßte, ihn aufzugeben, gebört nicht
hierher, es ſoll ihr überlaſſen bleiben, ſich mit ihrem Ge
wiſſen darüber auseinanderzuſetzen. Genug, ſie fühlte ſich
veranlgßt, ihre Stellung plötzlich zu verlaſſen und ſich auf

er et We, nach vergebliche nſtrengungen, mt u rJ n in Geſtalt des von Ellbach
(Fortſesung
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Die Partei über alles
Sogialiſtiſche „Ehrung“ der gefallenen SchupyVeamten.

Bei der Trauerfeier fürdie gefallenen Shu
joligeibegamten wollte auch, wie wir bereits berichteten,
ein Vertreter der hieſigen mehrheitsſozialiſtiſchen Partei, an
geblich der Landrat des Saalkreiſes, Herr Adolf Thiele, das
Vort ergreifen. Er verzichtete aber ſchließlich darauf. Die
„Volksſtimme“ veröffentlicht nun in ihrer ge n Ausgabe den
Wortlaut dieſes Nachrufes, der, wie ausd hervorgehoben
wird, lediglich den gefallenen Parteigenoſſen einige
der gefallenen Beamten ſollen eingeſchriebene Mitglieder der
ſozialdemokratiſchen Partei geweſen ſein gewidmet ſein ſollte,
ebenſo wie die Kränze, die von der Partei an den Gräbern
niedergelegt wurden. Wenn ferner in der Grabrede ausgeführt
wixd, daß die Beamten gefallen ſeien im Zlauben „an die Zu
tunft des freien deutſchen Volksſtaates, wie er durch die jetzige
Reichsverfaſſung errichtet iſt“, ſo ſoll dies nur als e in Beweis
dafür angeführt werden, daß dieſe Trauerfeier lediglich als eine
willkommene Gelegenheit benutzt wurde, um für die ſozial
demokratiſche Partei und Weltanſchauung Propaganda zu
machen.

Es iſt unverſtändlich bzw. bezeichnend für unſere Sozialiſten,

zaß ſie ſelbſt angeſichts des Todes Parteipolitik
heireiben, daß ihre Teilnahme und Trauer nur ihren Ge
noſſen gilt, daß ihnen das Los derjenigen Volksgenoſſen
gleichgültig iſt, die nicht auf dem Boden des ſozialdemokratiſchen
Parteiprogramms ſtehen. Dieſe dürfen wohl ihr Leben einſetzen
für den „freien Volksſtaat“, aber deſſen Dank und Anerkennung
bleibt ihnen ſelbſt am Grabe verſagt! Jn den Tagen der Not
und Gefahr waren jene Kreiſe allerdings voll des Lobes über die
Taten aller Polizeibeamten, nicht nur der Genoſſen!

Daß die „Volksſtimme“ die Ausführungen der beiden Geiſt
lichen, insbeſondere des katholiſchen, deſſen Rede einen echt
vaterländiſchen Geiſt atmete, als „kirchliche Geſchmack
loſigkeiten“ bezeichnet, ſei nur am Rande bemerkt.

Kamerad Herchlandt wieder in Halle
An der geſtrigen, vom Oberpräſidenten Hörſing in Merſe

burg veranſhalteten Preſſekonferenz, über die wir an anderer
Stelle unſeres Blattes ausführlich berichten, nahm u. a. auch
als Vertreter der unabhängigen Volkszeitung ein Herr
teil, der ſich als „Redaktieur Ferchland“ vorſtellte. Wir
erkannten in ihm den weiland kgl. preußiſchen Leutnant d. R.
Ferchlandt wieder, der nah der Revolution als Militärbevoll
mächtigter des Halleſchen Soldatenvates unſeligen Angedenkens
in unſerer Stodt eine bedeutende Rolle geſpielt hat. Ferchlandt
wurde dann bekanntlich vom Kriegsgericht zu einer mehrjährigen
Gefängnisſtrafe verurteilt, deren Verbüßung ihm allerdings
durch den Amneſtieerlaß geſchenkt worden iſt. Seitdem hat man
von Kamerad Ferchlandt in Halle nichts wieder gehört. Nun hat
es ihn anſcheinend doch wieder nach ſeiner früheren Wirkungs-
ſtätte gezogen, und ſeine Genoſſen von der U. S. P. haben ihm,
dem ehemaligen Gerichtsaktuagr, an ihrem hieſigen Parteiorgan
ein Pöſtchen verſchafft.

Die Deutſchnationale Frauengruppe Halle
hat ihrem Reichstkagsabgeordneten nachſtehende Entſchlie-
ßung mit der Bitte um Einbringung im Reichstage überſandt:

Wir würden in der Aufhebung der 88 218,/20 des St. G. B.
erblichen

1. Eine Gefahr, der viele Frauen und Mädchen zum Opfer
fallen werden, da ſie ſchutlos den Begierden verantwortungsloſer
Männer ausgeliefert ſind,

3. ſind wir der Anſicht, daß die Aufhebung der raphen
einen ſehr ſtavken Rückgang der Geburkenzifſer zur Folge haben
r wodurch ohne Zweiſel die Entwicklung des Volles gehemmt

G. erblicken wir in der Aufhebung der Paragraphen eine
ſchwere geſundheitliche Schädigung weiter Volkskreiſe. a) die
Folge der Abtreibungen iſt häufig Wochenbettfieber, eine Gefahr
für d) die Verbreitung der Geſchlochtskrankheiten
wird noch größeren Umſang annehmen und ſehr viele Familien
zugrunde richten.

4. Die Auf Paragraphen wird zur Folge haben
ein fortſchreit Sinken der geſchlechtlichen und allgemeinen
Moral bis zu dem Tiefſtand hemmungsloſen Trieblebens.

Wir erwarten von der Geſetzgebung, daß ſie die Frauen
ſchützt vor Raubbau an i Geſundheit und daß ſie mit Strafen
erngreiſft, wo die Entwi der kommenden Generation ſowohl
an Zahl wie an Geſundheit körperlich und geiſtig gefährdet iſt.

Wir ſtellen daher ſolgende Forderungen
1. die vorſätzliche Abtreibung der lebenden F

beibe iſt ſtrafbar. Der Strafe unterliegen alle Per
Abtreibung vorgenommen oder dazu verholfen haben.

2. eine künſtliche Unterbrechung der Schwangerſſhaft darf
mir von mindeſtens zwei Aerzten, die dem Kreisarzt Meldung
erſtaiten müſſen, vorgenommen werden, und zwar nur in folgen
den Fällen: a) Vergawaltigungen, die zur Schwangerſchaft gt
führt haben, d) in Fällen, wo das Leben der Mutter oder die
Geſundheit gefä ſind.

3. Fordern wir die Einrichtung amklicher Beratungseſtellen
für Frauen, möglichſt von Aerztinnen geleitet.

t 4. dern wir ſtaatliche Beihilfen für bedürftige Schwangere n Pderrene Fanien.

Frauengruppe ver Deutſchnationalen Volkspartei, Ortsverein Halle.

gez. Kueßner. gez. Mampel.

Die ordentliche Hauptverſammlung des Frauenvereins
vom Roten Kre

im Mutter
n, die die

Kö n eAn deren u Frau nete u
zur yveiten ſiellvertreten
n r r. wir erwähnen, daß de für den Tropen
dienſt beſonders ausgebildeten Schweſtern in Sübdweſtafrika unbe
di weiter arbeiten dürfen. Au ſind wieder Schweſtern

in Dino in Buenos und in Tſingtam.

C e Verbimdlicheeitze
An i

5 a n 3 F d d
das Reichsarbeits miniſterium den am

er beim Ende

beträgt ekür das Bank F. Seinatais ſtas r

reins E. V. und des Reicheverbandes

tetenen riſvertrag für allgemein verbind-i erklärt. Es werden im Rei-chsgebiet erfcißt die Alti e n

r o e die r enankge e, die gewerbfichen Kreditgenoſſenſchaftsvanken
und die Kreditabteilungen der Hypothekenbanken.

Provinz Sachſew
Errichtung eines Stadtſchutzes in Mücheln

Mücheln, 6. April.
Eine Einwohnerverſammlung faßte den einmütigen Beſchluß,

einen Stadtſchutz aus den waffenſähigen Einwohnern der Stadt
ſofort zu organiſfieren. Angehorige des Stadtſchutzes ſinderna alle Einwohner der Stadt im Alter von 20 bis 50 Jah-
ren. Aufgabe des Stadtſchutzes iſt es, die Stadt, Leben
und Eigentum der Einwohnerſchaft vor plündernden
Horden zu ſchützen. Zu dieſem ſind alle Vorbenann-
ten verpflichtet, ſich in den Dienſt der gemeinſamen Sache
zu ſtellen, insbeſondere die Wachtätigkeit bei Nachtzeit zu über-
nehmen. Wer u weigert, den Schutz ausüben zu helfen, wird
du die ſtädtiſchen Körperſchaften ſeines Bürgerre-chts in
Mücheln für verluſtig erklärt werden.

Staßfurt, 6. April. (Eine ſchwere Gefahr) für
Staßfurt und U end bilden die ehemaligen ruſſi
ſchen Kriegsgefangenen, die bis zum 15. März ent-
laſſen und an das Gefangenenlager zurückgeführt werden ſollten.
Die Entlaſſungen ſind aber nur zum Teil erfolgt und dieſe Ent
laſſenen ſind es, die ſich in der Stadt herumtreiben, auf die
Fabrikhöfe gehen und dort Unruhen anzugetteln verſuchen.

Keine Ausficht auf Einigung zwiſchen Schönebeck
und Magdeburg

Schönebeck, 6. April.
Die Eingemeindungsfrage zwiſchen Magdeburg

einerſeits und Schönebeck, Gr.-Salze, Frohſe, Fel-
geleben anderſeits ſcheint auf einem toten Punkt angelangt
zu ſein. Schönebeck lehnt es grundſätzlich ab, ſich mit Magdeburg
zu e en. Dadurch wird aber Gr.-Salze, Frohſe und Felge-
leben für Magdeburg weniger wertvoll, da Schönebeck als größter
Ort in der Mitte dieſer Orte liegt. Man behauptet hier, daß
Magdeburg mit ſeinen Rieſenprojekten Steuern erheben müſſe,
die weit über die der genannten Gemeinden hinausgehen
mürden.

g. Aus dem Elſtertale, 6. April. (Die erſten Furiere
der Schwalben), unſere echten Sommervögel, ſind ſeit
Sonnabend vergangener e bei uns eingetroffen und
haben beſonders in Ställen ihre im 9rrvſt verlaſſenen Wohnun
gen unter fröhlichem Gezwitſcher wieder aufgeſucht. Auch über
dem Waſſerſpiegel von Teichen und Flüſſen wurden ſie, eifrig
nach Jnſekten haſchend, beobachtet. Wenn nun auch eine Schwalbe
bei ihrem Kommen noch keinen Sommer macht, bringen uns
doch hoffentlich unſere echten Sommervögel beſtändigere Witte-
rung und den wahren Frühling.

g. Aus dem Saalkreiſe, 6. April. (Sprießende Som
merſaaten.) Das ungewöhnliche zeitige Frühjahr hat in
dieſem Jahre auch die Frühjahrsbeſiellung eher als ſonſt in die
Wege geleitet. Deshalb wurden auch bereits jetzt ſchon grüne
Erbſenfelder und ſprießende Sommerſaaten in den einzelnen

ldmarken angetroffen. Der Aufgang des ausgeſtreuten Samens
äßt jedoch bei der herrſchenden Trockenheit hier und da zu wün

ſchen übrig und weiſt verſchiedene h S auf. Ein
ergiebiger Regen iſt allſeitig zur gedeihlichen Weiterentwicklung
der jungen Sproſſen und zum Aufgange der noch ungekeimten
Sagikörner nötig. Auch bereitet der ausgetrocknete Humusboden
eine ſchwere Vearbeitung und ſtellt beſondere Anforderungen
an das Zugvieh, um ſaatreife Rüben- und Kartoffelfelder her
zurichten.

Witzenhauſen, 5. Apri. (Gin gut erzogenes Huhn
beſitzt eine hieſige Familie. Das Tier ſteigt regelmäßig die
zwei Treppen zur Wohnung hinauf, um dort ſein Ei vor die
Tür zu legen und ſich dann wieder mit lautem Gegacker zu den
anderen Tieren auf den Hof zu begeben.

d. Gröningen, 4. April. (Der verwechſolte Abend-
mahlswein.) Nach dem Abendmahl in der Kirche zu Dees
dorf wurden eine Anzahl Perſonen von Uebelkeit und Erbrechen
befallen. Man vermutete, daß der Wein vergiftet war. Die
Unterſuchung hat das nicht beſtätigt, wohl aber enthiel: des
Wein einen Prozentſatz von Salmiak, der offenbar durch eine
Verwechſelung hineingekommen iſt.

Jena, 5. April. (Notgeldausſtellung.) Jmſtädtiſchen Muſeum wurde am Sonnkag eine Ausſtellung von

Notgeld aus allen Teilen Deutſchlands und Oeſterreichs eröffnet,
die einen umfaſſenden Einblick in dieſes Gebiet der Kriegs

öpfungen gewährt. a rr dere künſtleriſch ſind die Notgeld-
eine aus Süddeutſchland und von der Waſſerkante. Die Ent

würfe, die auf Grund eines Preisausſchreibens für ein neues,
künſtleriſch wertvolles Notgeld der Stadt Jena abgegeben wurden,
ſind mit ausgelegt. Auch Hartgeld und Notgeld aus dem Aus-
land iſt vertreten.

Kleine Provinznachrichten
Der Gemeinderrat von Langenſtein beſchloß den Bau

eines eigenen Waſſerwerks, um den Schwierigkeiten in der
r i aus dem Wege zu gehen. Der Lederarbeiter
ſtreik in Oſterwieck iſt bereits beigelegt worden. Durch Ver
handlungen haben die Ausſtändigen eine 15prozentige Lohn
2271 erzielt. Die Erſchließung neuer Kohlenfelder machtbei Esbeck weitere Fortſchritte. Wenn möglich, ſollen die
Braunkohlenflöze durch Tagebauten aufgeſ-hloſſen werden. Der

tall r ke mitn einem Brand zum lreiche Schafekamen in dem Feuer um. Bei der ärztlichen Unterſuchung der
jetzt ſchulpflichtigen Kinder in Albrechts konnte feſtgeſtellt
werden, daß ſich unter ſämtlichen Kindern nicht ein einziges be
ſand, das unterernährt war.

H5 Sportbe rechte
Eröffnungsrennen im Gruttewald. Der Berliner Renn

derein eröffnet am Donnerstag ſeine Pforten auf der
Grunewaldbahn mit einem reinen Hindernisrenntag. Alle Rennen
dürften gut beſetzt werden und ſtellen d die Klaſſe der Be
werber auagegeigneten Sport in Ausſich Heerſtraße

W r Vierjährige r und eichte, möchten wir n Tanz vorzie imGange iſt und im Vorjahre mit recht guten Liſtungen Teige

wartet hat. Bimbam und Romberg haben reichlich vielHuſſa
Gow Das RinusJagdrennenr ee erge.dürfte ſich einem Dreikampf Harlekin--Seigneuzuſpitzen. Kune Banner gut über den Se dann wiign

mie dabei ſein. Unſere Vorgusſa ſagen:

der Bankleitungen“

rlekin;
2

Volkswirtschaft
Zörbiger Creditverein Lederer, Cotzſch u. Comp., Akt.Geſ. in

Zörbig. Der Aufſichtsrat ſchlägt wieder 10 Prozent Dividende,
ferner eine Kapitalserhöhung von 16 auf 3 Millonen Mark vor.

Magdeburger Bau und CreditBank in Magdeburg. d
der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſ eine Dividendevon 75 für 1919/20 an die Jnhaber a e und von
55 an die Inhaber der Stammaktien vorzuſchlagen. Die Zu
teilung der Dividende für die Stammaktien iſt durch die aus
den Grundſtücksverkäufen erzielten Gewinne e d n 7

A.G. Hahn für Optik und Mechanik in Kaſſel. Die ptverſaſimlung ſerte die Dwdende anf wiederum 82 feſt. Se

verbleibt ein Reingwinn 37 723 r r krr
be eine wochmalige Verdoppelung des tien-r auf 6 Millionen Mark. Die neuen Aktien, die vom
1. Oktober 1920 ab an der Dividende teilnehmen, werden den
Aktionären im Verhältnis von 1:1 zu pari angeboten. Wie be-
fannt, iſt die Optiſche Anſtalt C. P. Goerz und nament
lich ihr Aufſichtsratsvorſitzender, Kommerzienrat Goerz, an dem
Unternehmen ſehr ſtark intoreſſiert, und zwar durch Dividenden-
gavantie bis zu 6 Prozent.

Berliner Börſenberichte
Börſenſtimmungsbild. Berlin, 6. April. Auf die erſt

wenige Toge anhaltende neue Aufwärtsbewegung der Kurſe an
der Börſe folgte heute auf die geſtrigen Ausführungen des
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten,, wongch Frankreich vor neuen
ei neidenden Maßnahmen in der Reparationsfrage nicht zu

rückſchrecken würde, bereits der Rücſchlag. Die über die Rede
Briands ernſt verſtimmte Börſenſpekulation nahm in faſt allen
Werten, deren Kurſe wäorend der letzten Tage teilweiſe erheblich

ſtiegen waren, anſcheinend in Rückwirkung auf die Haltung desPewealpublltum Glattſtellungen und Abgaben vor, deren Folge
Kursrückgänge bis zu 10 P und bei einigen r duſrieattenbis 15 Prog. waren. u die Geſchäftstätigkeit iſt bereits
erterlich ſtiller geworden. Eine Ausnahme von der ſonſt vor
herrſchenden n n bildeten Hanſaaktien,deren Kurs bei zeitweiſe bedeutenden Umſätzen infolge günſtiger
Dividendenhoffnung um 20 Prog. anzog. In Rückwirkung hier
von traten auch für Schiffahrtswerte leichte Kursbeſſerungen ein.
Sonſt veränderte ſich der Kursſtand weiterhen nicht erheblich, bis
auf für einige Montanpapiere eintretende Kurserhokungen. Auch
das Privatpublikum hat den Geſchäftseifer etwas eingeſtellt.
Die Käufe überwogen zwar noch, doch waren ſie nicht mehr ſo
umfangreich als in den letzten Tagen. Dementſprechend war
auch die Kursbildung für die Einheitskurſe gehalten. Jnduſtrie-
papiere im Einkang mit der vorherrſchenden ellgemeinen Tendenz
ungleichmäßig.

Produktenbericht. Berkin, 6. April. Auf die Aufwärts
bewegung der Maispreiſe während der beiden letzten Tage
folgte heute ein Rückſchlag. Bei allgemein zurückhaltender Kauf
luſt war die Proving als Abgeber am Markte Maisbezugs-
ſcheine waren ſelbſt zu mäßigen Preiſen nicht unterzubringen;
für weiße Scheine wurden für vote 13 bis 14 Mark bezahlt.
Jn Hülſenfrüchten hat ſich in der vorherrſchenden Geſchäfts
ſtille nichts geändert, wie ſich auch die Geſchäftslage ſür andere
Artikel von der ſeitherigen nicht unterſcheidet.

Berliner Produktenmarktprefae,
Nichtamtliche Ermittelungen der 50 kg ab Station.

6 April 5 AprilSpeiseerbsen, Viktorigerb 1209 125 120 130p 7 kleine 7 e 110 115 115 120
Puttererbsen e 7 95 108 100 115I insen re e erPolusch ken 83 92 90 95Ackerbohnen e e e 95 105 1(2-108len. dine
u inen, anug 2 e 27 727g e u e J 0 50—55 45--50era G A. a te e 7 9 e 2 ten 7vieig mer e e e 43 48 43 45Ccia VIllo S t200 210 tRübsen 5-10 5 10einsagt 210--240Mohn 7 TSenfsgaat T 7 e l enHirse, v u. auslündische 7onauhirs es. J hTrockenschnitzel 49-53 49—53Tortmelasse 42 47 42—43i lugee 7n 6rs o inlen- le Ksse 2 J an rP en. lose 20-22 20 22eehenStrohb, drahtgeprebt 18 20,, 20 20agaehbünde t. 1820Roggen-langstroh 19-21 20 22Runkelrüben. 18 20 SMöhren, mee 19 21 Sgelbe und wei wo 7Mais, loko Hamburg Bremen 109 111ver April 104 110BRerltner MetalInotiernngen:

Berlin. 6. April. Preise ſür 1000 kg in Mark.
Raffinade- Kupfer 99--99,3 Orig.-Hiütten-Alumin. e

1 draht od. Drahtwaoren)2602700
Orig.-Hütten-Weichblei 485490 Zinn (Hanea-Straits-Billtow
Orig.-Hütten-Rohzaink 4050 3075 3925

im freien Verkehr 610620 Hüättenzinn(mindi. 99 3675
Remelted-Platten-Zink 370 Reinnickel (98-99 4050
rig -Hütten Alumin. 98-990 Antimon (Regulus) S

J ;00 ſeiin gekerbten Blöckechem) wer in Barren. ca
2002650 für 1 ko 2Elektrolytkupfer p. 100 kg 1782

Leipzig. den 6. April.Leſprigcr Votferangon.
Chemnitzer Bank- beipziger Malzfabrikj 300.

verein 204, Vansfelder Kuxe. *100,Leipiao Hypothe- elsnitzer Kuxe 850ten-Bank 149, Pittler, Leipzig 349.50Mitteldeutsche Prehlitzer Stamm-A,
Privatbank 207. Prioritàäts-At.Cröllwitzer Papioerf. v a625, kigbeqy vier

r. Leipziger o. Vorzugeaktien] 115,Straben bahn 50 Rosjtzer Zuckertfabr. 364allesche Zuckerraft. I Rudelsburger
ortland-Zement 169, Zementfabrik eH Sie 9 r 4 Säor 22aunsciorf 365. ondermann er 229.Körbisdorfer Zukerf.] 725,- gtöhr Co. 570Leipziger Kamm- Zimmermann Halle 178

garnspinnerei. I 394, Zimmermann Chemnitz 270,
Letzat e Devigenkurse. Berlin, 6. April.
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